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Nachrichten.

In der Nacht zwischen dem 6ten und ?ten dieses

sind in unserm Gotleshause Einsicdeln zween beträchtliche

Einbrüche, einer m die sogenannte Schatzkamcr,
der andere in die Bibliothek, geschehen, wo folgende
Stücke entwendet wurden:

Aus der Schatzkammer.

I. Ein kostbares Gcmäld, soll ein Original vom Michael
Angclo seyn, worauf die göttliche Mutter mit dem

Kinde, der Hl. BcrnardinuS von Sicua und eine

andere künstliche Schattenfigur, auf Kupfer ; zwey
Schuhe in der Länge, und so ungefehr i 1/2 Schuhe
breit.

II. Ein anders Gemäld auf Kupfer, worauf die
Geburt des Erlösers; die göttliche Mutter der Hl.
Joseph, das Jesus Kind liegend schlafend vorgestellt

und mit noch einer andern Figur, etwas

mehr als ein Schuh breit, aber nicht so hoch.

III. Ein orientalischer Topaz von seltener Größe,
Schönheit, und Erhöhung.

IV. Ein uraltes Meßgewand von Sammet, rückwärts

mit «nein großen Kreuze, vorwärts init einer Saule,
mit einigen Tausenden kleinern gleichen orientalischen

Perlen übersetzt, wovon nur die Perlen zum
Vorscheine kommen werden.

V. Eine markgräfliche Krone aus einem Meßgewande,
welche formiert war aus zweyen großen seltenen

Rubinflüsscn, mit gleichen mittlern größern Rauten

Diamanten ringsumher besetzt.

Aus der Bibliothek.
AN Metallic».

^irc- üo silberne und goldene Münzen; worunter
alle Päbste dieses Jahrhunderts Benedikt der igtc,
dreyfach, einmal in Golde. Benedikt der rzte, zwey-



mal m Gslde. Ganqanelli zweymal in Golde. Fürst
Gerbert von St. Blasien in Golde. Ein Reichs Pre-
lat von Salem in Golde, sehr qroß. Ein Kanzler
z» Salem in Golde, even so groß. w.

II. Ein achter jüdischer Silberlinq. Item ein Sickcl
vom großen Werthe. Ein vornehmes Bild des
Heilandes mit jüdischem Revers, ttnd a>were iüdcschen

Münzen; wobey auch 5 uuàchre Silberlinge, und
das Bild des Heilandes.

III. Dreyßig aroße silberne Münze», die ganze Zucccllìon
von der Pfalz.

IV. Gehen ab ewige Metallien, als Luther, Zwinget,
Calvin, Ecvlomoad. cc.

V. Schweizermünzen, als die von Herrn Hedlinaer,
kunUam mui.e livens >Z II IvericT, und V0M Iläm-
lichen, die vom sel Bruder Klaus : die vom
Raphael Meng von Schwcndimann ; Schlacht von
Morgarren. Eine prächtige vom Kanto» Bern.
Die IZ KantSne im Um treue. Bund mit Frankreich

:c. mir ungefehr dreyßig andern verschiedenen
Schweizermunzen von Gowc «der Silber.

VI. Ungefehr 70 Münzen von Golde oder Silber:
wobey die Schwestern Kaiser Iostphs dcS »I.

An Büchern.
Ein kostbares Buch des neuen Testaments, wo alle
Sachen der Evanaelisten i» ältern illumimrtcn, den
kostbarsten Kupfern vorgchellt werden unier dem

Titel: àchUai<»»L! in viiiliia ronuz srini Lviin»
Sana curn an» >raiiar,ik>ur t0ir->!!i l c.
Ir>?> ^rirv-r^rpim Der Einbund ist beym
Eiirbruche abgcrißen, und zurückgelassen worden.

Air Rupfern
Em seltenes Kuvser, das Abeudmal des Herrn von
Rubciià und V.nci; ErwaS mehr als zwey Sàhe
drc,t, und » Schuhe hoch. Nebst s andern Kupfern.



An Naturalien.
Zwey Amethysten.

In eben dieser Nacht wurde auch ein HauS, ein«

Viertelstunde von Emsicdeln entfernet, abgebrennt,
wo ein Vater mit ro guten Kindern ganz erarmet,
uno der in einem Stalle übernachten mußte.

Jemand lehnte einem guten Freund ein Paar sva-

Nische Pistolen, der Tiqenthümmcr wünschte sie gern
zurücke. Im BcrichlLhause abzugeben.

ES sind zwey Zimmer, sehr bequem für einen Marchand

zu verlehnen.

Fruchtpretse vom »2ten Hornung
Kernen -o Bz. — - —
Mühlengut -? Bz. — — —-
Roggen l; Bz. — —

Mcken l? Bz. — — —

Auslosung der letzten Scharade.

Tue Gcigenseiten.

Scharade.

Mein Erstes ist für euer Ohr,
Wie Farben für die Auqcn.
Mein buntes Zweyte brauchen

Die Hochzeitgäste ; Schmuck und <5>»r

Ist s auch auf den Altären.
Mcin^Ganzes tönt den Hirte»rech n z

Es tönt in Kncaerchören,
zz„d Trommeln wirbeln drein.
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